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fine alfe 0Na Fachbildung _ J_ S
on P VYauren3z Kilger in Wiuündcen.

. IWDAL ım Ytar Der neuetren Jtijionsge)dhicdhte, DIie en DeSsf Jahrhunderts, Da tauchte in Der Blütenfüle Der (Er)dHeinungen, DIE
Damals OIE Irı) H belebte Chriltenheit aut dem (Bebiete Der äüußeren i))ionS-

Der (Bedanke einerbetätigung zeigte, eine eltene, 0  are ume aut
mi))ionar  en ya  1ildung, DEr (Bedanke, Da jeder Nti)ionar eine eigene
Berutsvorbildung brauche, DaB inan einem ganz nahe kommen mülhje,

U ekehren, eine eligion kennen, wWiDder )1e ZU )\freiten. (Ein]am
i)t 1eJje ume geblieben, DoCch hat 10 3weil Jahrhunderte geblüht gefrocknet
unDd wohlverwahrt n 11© \ich im Herbarium Der Konititutionen Der unbe-
OHubhten Karmeliter, 0AS 16 Kapitel DECS Seiles etitelt üt De _‚ON-
ventu Missionum

(Es WL wirRklich eine mi} ionar  er yacqbildung, Diejer Gon-
ventus Missionum 0Der DAas Semıinarıuım Missionum, 0As DIE Karmeliter
DO  z 17 19 Jahrhunder 3ZU Rom hatten. ort wurden DIE jJungen ‘Daitres, DIE
in DIE Ntilion gehen wollten, in ei{wa 3weijährigem HodHIHulltudium aut ihre
Miijionsarbeit peziell vorgebildet, eine aBnahme, DIE ein QOrdensoberer
unjerer Lage als „ A Weallten, aber DUr  Uhrba  0 bezeicdhnet . Ylr
wolen verJuchen, 1in 110 Der üuberen Entwiclung Ddiejer Nii)lion

ZUu zeichnen unDd auch DIE yacdhausbildung, OIE Darın geboten wurDde,
darzultellen

Constitutiones Tatirım Discaleeatorum Congregationis Sanctı 1ae Ordinis
Marıae de Monte Carmelo, Romae (Propaganda 1876, 102203

Su: Bietlch in Diejer Seit|chrift 1912, 133
Ylls Wuellen diejer UnterJudhung WwWurDden Jäch!t benußt: ein leines

aus Dem roömi)lden ®Generalarchiv DEr $armeliten mitf Der Überichrift: R Summarıum
extiracium ser1pturıs pu  1C1S, el Autenticı1s, QUAFUuD) originalıa dantur ın manıbus
Emin.mı Cardınalıs AntıqulorI1s. Aul DEer lekßten 12.) eite sacra Congre-
gatıone de Propaganda fide —a Romana Pro Venli:ı Religione Carmelitar. Discalecea-
orum Sıuıummarıum 1655 (12 4”). s aibt in gedrängater L3 Den Snhalt DEr
au DAS Seminar bezüglichen Aftenjtüde DDN N wWieDer. in ähnliches
mit Dem esus  arla M aln ale 1ssion u {11 Carmelıtarum Discaleceator:
Congregationis talıae Usum Venerabilis Definitor1] (jeneralis praefatae
Congregationis / Anno F (/5 20) ebentalls aus Dem Generalardhiv, bringt
aud) wertvolle riunDden ber DAS eminar. DYıie päpıtlicdhen rlalle arıuber finden
\1c be). ım RD DES Feiles DES us oni1ı1kL1cıum de Propaganda fıde, ed
de Martinis, Romae 1888 Dıe verldhiedenen Consti:tutiones unDd Instructiones
WwWerDe noch eigens erwähnen. Dıe Auellen Jur DIe eit bis 1611 )InD QUL einge-
itreut in DEr Historıa eneralıs HKratrum Carm. 15C. Congreg. lae, DIie
nad) DEr Stofjammlung DES 3IiDOr $  DoJepho Der Veitor eminar
WAar) DD Beirus nDdrea Kom unDd in 2() herausgegeben
WUurDe. ur DIie er'! Aeit bietet Ddiejes YBert auch DIE e ifera{iur, während DAS
WBarallelwert DEr jpanijcdhen Kongregation: Reforma de 108 Descalzos DDN Hran-
C(iSCD De YWiaria Madrid 4—1  J D  0 4l)) ür Stalien nicht ganz zuverlä]lig Ür

®
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‘Im a  Te 600 a \1cH DON Der )panilden Kongregation Der DUrcHh
DIE heilige erelia rejormierten KRarmeliter OIE italieni)de unier Dem 1fe

(FliG [osgelölt * Schon Orei a  Z )päter beldhloljen einige ‘Datres derjelben
eine ‘Dalältina-Mi)lion zZUu unternehmen, aber eine Antrage KRlemens 111n a brachte Oie urze Antwort A0 Persia“ 1604 wurden ÖIE er|ten dDrei ‘Datres
auT dem Wege über Böhmen unDd Rußland nach dem Yrient eni)an mit
einem reiben DES ‘Dapites Den Derjerkönig, unDd eitdem hat bis eute
OIE OYÖrientmillion be Dden KRarmelitern eblüht, nadhdem DurchDE  C A E

Johannes Je)u YJiaria OIE grund)äßglichen edenken jeiner Yrdensgenolen
endgültig widerleagt waren “ Der (Bedanke, Tür Die gründliche Ausbildung
Der Künfttigen Jtijionare einen eigenen Konvent 3ZU errichten, WIrD wohl DON

yerdinand Miaria, Ddem erlten Beneral, itammen *; jedentalls a
diejer eIbit das Referat über DIe tilionen übernommen, als Der Dlan eines

Ür DIie pätere xeit (—1735) bilden DIE \pärlichen Angaben Des Enchiridion Chrono-
logiecum Carm. Dise. ONgZT. talıae DDN ujebius aD mnibus Sanctis Kom (1737)
Die einzige gedrudcte Viteratur. Dıe JI aus Dem Generalarcdhiv WurDden mir im
armeliterfojter WAanDD: DD  = Bibliothekar Ambrolius erelia in tebens-ET LLL wÜrdig)ter eije ZUT enußung überlaljen.

Hıstorıa generalıs 169 1/0—1792 Erridhtungsbreve DDO'  = 1 Y{DD
1600 — Reforma de 108 Descalzos E 139.:—141: — Enchirı  102 hronol

Johannes A esu Marla, Hıstori1ia Missionum (1ın pera Omn Colonıjae 1650 üTom 1Y-) d E:
503 Selu “Yiarial S nchırı  10N ter WICD r3ähl, DAaB“  D  ı D DIe ifalienijdhen DYIie „ JIn Persia** als Yntwort auf DEr Cingabe ianden.
eje er| Aijion 1ICD ge)d)ildert DDN Soh Selu Yiaria 3 716—3852

Der DD inDderte ihn Der Weitererzählung jeiner Wijlionsgeldhichte (T 1615, 28 Diai),
Die DD  3 Herausgeber jeiner erie P, Paulus aD Omnibus Sanctis in eiwa weitergeführt
WDE (—1630). YNusführlicher \inD DIeE Ereignilfe unDd ıiunDden wiedergegeben in Der
Ra Cn unDd 11 passım. Auf un diejer Wuellen crieb Berthold-Ignaceb n n Sa LLL  —— b de Anne eine Hıstoijre de L’Etabhlissement de la 1ss1ion de Perse Dar les Peres
Carmes-Dechaussös (1604—1612), Bruxelles-Parıs 1885 Gine DHarliellung Der GE D n P ELE  S Anjamien Karmelitermijlion unDd ihrer aibt nod nicht, eine mehrbändige Hıstoria
Missionum DES Cujebius a b mm, Sanctis (1730) 1e 17 QMeneralitium val
ıblio  eca armelıfana illıers, Aurelijanis 1759 459 1nD Henricus

Sacramento, Colleetio Serıiptorum eL:C. Savonlae Des Joh
esu Marıa Assertio Missionum e rationum adversarıuım resolutio i)t in DErn E €  B  E Kölner YNusgabe (nac Der zifiere 108—113, in DEr D ylorenz 1774: LEL

In 1ıst. en 362—365
E Dies Iqliehe aus S0b Selu Wiaria 381, DEr DD ih jaat J3° inter

primas sess1ones, de mıissıionıbus professo egıt, exemploque el hortatu OomnNıum
Patrum anımos qad excelsum ODUS mirıfiıce inflammavit, quod e  e subjectis actıbus
1quebit** (unfier Ddiejen ÜT DAS Geminardekreit); jerner auUSsS DEr Angabe in Robz n (»Tireits ıblıo  eca Mıssıonum 193 449 (Der Verjaller hat mir DIe beir.
Drudbogen qguiig]t überlajjen), wona Die )\pater erwähnenDde Instruetio Dro Sem1nNarıo
Mıssionum DDN HerdinandD unterzeichnet i S0b. HZe)u arla IDAr wohlh nicht allein Der afer DEeS Ceminargedanfens, wWenn auc in jeiner Instructio Mis-
sS10Num 11 eine Berüdi|icdhtigung DEr Wiijjion im Theologiejtudium empfiehlt
(LV 121.). WOTAUT Streit 1929 Il. 276 verweilf, unDd ebenDda (IV 122) ein
„breve tleEMPUS, QquUo: illiıs, u ad Missiones proximas accıingant, assıgnabitur"“
ZUL Berkielung Diejer Siudien unDd DEr Spradfenninis erwähnt
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Mijlions)eminars ans Licht irafi, auT Dem er|ten Beneralkapitel DEer italieni)dhen 5 eKongregation unDd ZWUar glei: in Der erlten iBumg nach Dden ahlen, {
YJtat. (Fin Uti)ionseiter DOn jeltener Iut unDd ergreifendem UÖUptergeilt

a Öie )pani)den ‘Datres, OIe Begründer DEr Jungen OÖrdensgemein|dhaftt,
erJaßt )te alle Die neugewählten OÖfizialen leagten gemein)am mit dem (Beneral
ihre mier nieDder unDd gelobten, \1ch Ddem Jtilionswerk zUu weihen. Und DEr
3weite Be|hluß autete „(Es WwWerDde ein Klolter eltimmt, DASs als Seminar
diene, in Ddem DIie TDenNsSlieutfeE zu)jammenkommen ollen, Die ausziehen werden,

DAas (Evangelium in Den ver|dhiedenen Drovinzen 3zUu verbreiten“ Deirus
aire Deli, DEr Tolgenden Lage ZUM Uti)|ionsprokurator erwählt wurde,

hrieb voll yreuDde )taı jeinen Witbrüdern, Oie au] Der eıJe Ins
Derjerreich „Das Silvelterklolter UL als Seminar beltimmt und )ind
YWiitbrüder 3ZUu diejem WER abgeordnet. le bitten, in DIie Ntijionen gehen 3Uu
dürten. YHom Himmel omm 1eJje ewWegung; und ıc Inge mit Simeon:
Jeßt entläßelt OM Deinen Diener, 0 HeLLEt

B1s ZUT Austührung DCeSs Seminargedankens WL Nun allerdings noch K A B AIein weiter SchHritt. m Junt, als 0aSs Kapitel A (Ende ging, wurden nod)-
mals nähere Beltimmungen arüber erlaljen * Dann galt DIe päpliliche
Beltätigung 3Zu erhalten, wie )\on bei DEr er|ten SiBung beidhlo)jen worden
WAaT teje erJolgte Ddurch ‘Daul 15 ezember, nad)dem Oktober
eın eigenes Kapitel über Dden Conventus Missionum in DIE Konltitutionen Der
Kongregation aufgenommen und ZUuTt Beltätigung vorgelegt worden war*
‘Das päpliilıche reiben regelte audc) zugleich DIEe inanzielle eite Der An)talt,
bei DEr inan DON vorneherein bedacht WAT, Den Seminarilten Ddurch ichere
Stirltungen ein ungehindertes Studium 3U ermöglichen, unDd eltimmte unier

Sirarte  SE DE Der (Erkommunikation, DaB DIie Almojen yür DAS Mi)|ionsjeminar NUuUL

ıst SCn gibt Den DOrilau nach Dem er Capıtulorum Generalıum:
Decretum est Oomn1ıum suffrag11s, ut Monasterium alıquod quUo| ULNC voluerunt

SE SylvestrIi, donecr alıter ecenseat Praepositus Generalis) deputetur, a1f fan-
u seminarıum, QUO convenlant Religilosi1, ıturı ad dissemınandum 1n varlas
Provineclas Kvangel1ıum, — VBal S50oh Se)u Yltaria L 381 Yenn DAS Büchlein
L’Ordre des Carmes Dechausses el les Miss10ns (S. au  — el 10C.) 1889 Den aptitels-
e\HIuß auf Dden 1178 unDd als \Juelle ist en anaibt, L iJl DAS eben ein
Berjehen, Da eje Die 3wei erlien Deikireie ausdrüdlich Dem Wiat zuweilt.

Der rIeE if In ı1s8t. en Ü  — in latein  er Überfjebung aus Dem
Spani]dhen) abgedrudt unD 1CD auch L’Ordre 29 erwähnt. Dıe Stelle lautet

Sylvestri Conventus 1n Seminarıum institutus est, eputati sunt YFratres in
eundem finem. Omnes 1re ad Missıones. De aelo 1'’'eSs ista ven. ei CgO

Simeone ecanto: Nunece 1M1fIli18 Servunm—mn Luum, Domine.
ıst. ZCNH. . 13

_ Das päpitliche reiben ijt ım YNuszug in Romana 4., im Jus onfil-
i1e1um 134 unDd ıst gecn 1L U8QL:: DIE Datierung Der Kon]titutionsabja)jung
ült nad) Romana 3y NULX S  Ö angegeben 118 Der mit DEr Ausgabe DON
1876 wörtlich überein)timmt. Sireit erwähnt B1DAI 188 144 30 eine (Ex)£

Dieausgabe (Rom DIie \icH olfenbar in diejem $apitel mit DEr DD 18576 Dedt.
Konjtitutionen als Oanzes lamen er]t 16923 ZUuM AbiHIuß unDd erhielten 1631 DIie DApIIL.
Beltätigung (Vılliers, ıbl Carm. 472)

M  w
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TÜr Oie)es 0Der wenig)tens ür WtiNionszZwece verwenDdet werden ollten *.
Auch Die rage nad) einem Seminargebäude tauchte bald aut Jm lieblicdhenu Silvelter cheint nie U einem Seminarbetrieb gekommen 3U jein; )päter
wWurde diejes Klolter e1in ıyerienheim TÜr DIe künfttigen Utijionare unDd eıne n
Jriedlicdhes usRulum ür ermattete, heimkehrende Utijionare, \1e unter den
Dinien „r  elig!te Jungfrau  « und Dreifaltigkeit” DON Dden jernen Derler
bergen raumen onnten lls Der il ionsprokurator Detrus aire

. A  — a Dei auT Dem Quirinal eginen Bauplaßg Tür 0ASs Seminar erworben hatte ©— a  n S  D n unDd reiche Schenkungen als (Brundlage Tür Dden Unterhalt DON ozenten unDd
Aumnen Öienen konnten *, als DEr Bau 0eSs Konventes jeiner Bolendung

Qıng, onnten Die ane DON einer TÜr mi))ionarildhe ıyachHE  DE  D e A ildung verwirkli werDden.
Da ien Der Übereiter Des Spaniers £homas Je)u Öie Entwiklung

1Äh 3ZU unterbrecdhen. (Br etrieb OIie ründung einer eigenen i)0NS-
kongregation, OIE \1ch unfier Dem 1fe. St Daul DON Der )panilden unDd
italienildhen Kongregation ablöjen ıyreilich waren DAaADurch DIie ent=-
\d)iedeniten Nti|ionstreunDde eNge gejammelt worden aber gerade DIie tüch
iglten, bewährtelten lieben bei DEr Anlicht, jei eller, 19 einer Tarken, en-
)‚tändigen Kongregation i ionäÄre auszuwählen unDd auszubilden, als Ddurch
eine 3U Trühzeitige Neuldhöptun el Z gerährden. Dadurch ware auch DIE
gründliche Horbildung Der Niijlionäre nocd)mals auT ahre hinausge|hoben—. O A E A Q —A worden NYber £homas Je)u erlangte ÖIEe päplitliche Beltätigung jeiner
BründungE  |  210  Kilger: Eine alte HodhHfHule miffionarijher Fahbildung.  ä  ‚l  ;  für diejes oder wenigijtens für Mifjlionsztwwecke verwendet werden folten *.  Au die Frage nad) einem Seminargebäude tauchte bald auf. Im lieblidhen  1  St. Silvelter Jheint es nie zu einem Seminarbetrieb gekommen zu Jein; Jpäter  wurde diejes Klofter ein Ferienheim für die künftigen Mijjionare und ein  ä  friedlihes Tuskulum für ermattete, heimkehrende Mifjfionare, wo fie unter den  Pinien „Seligjte Jungfrau“ und „HIijte. Dreifaltigkeit“ von den fernen Perfer-  4  bergen träumen konnten *.  Als der Mijlionsprokurator P. Petrus a Matre  {  |  Dei auf dem Quirinal einen Bauplag für das Seminar erworben Hhatte *  2  und- reide Schenkungen als Brundlage für den Unterhalt von Dozenten und  /  Aumnen dienen konnten *, als der Bau des neuen Konventes jeiner Bolendung  I  entgegen ging, konnten die Pläne von einer HocdhjHule für mijjionarijdhe Tad-  f  bildung verwirklidht werden.  8!  I6}  Da Ihien der Übereifer des Spaniers Thomas a IJeju die Entwicklung  jäh 3u unterbredhen.  Er betrieb die BGründung einer eigenen Miflions-  kongregation, die fidhh unter dem Titel St. Paul von der |panijdHen und  ;  italienilden Rongregation ablöjen Jollte.  Freilid) wären dadurdy die ent-  ;  Idhiedenften Mijfionsfreunde enge gejammelt worden — aber gerade die tüch-  tigjten, bewährteften blieben bei der Anlicht, es jei befjer, aus einer [tarken, boden-  jtändigen Rongregation Mijjionäre auszuwählen und auszubilden, als durd  eine zu frühzeitige Neu[hHöpfung beide zu gefährden. Dadurdy wäre aud) die  gründlide Borbildung der Mijlionäre nodymals auf Iahre hHinausgejhoben  ;  worden.  Uber Thomas a Teju erlangte die päpitlide Beftätigung Jeiner  (Prün3ung Das Seminar ent/prad) nod)y nidht ganz jeinen Idealen, er wollte  AL  ı Jus. Pont. I. 1. 134. — Joh. a Jeju Maria, IV. 381f. bemerkt [Hon als  ut commodius ea munia sine distraetionibus obirent  Generaliapitelsbejtimmung: .  annui reditus ei loco permissi sunt.  ÄhnlidH n. 5. des Konftitutionenkapitels (ed.  1876. 103.  ? Hist. gen. I. 608—609. 610. 613. — c. 44—4 bdes 1. 3. handeln vom Con-  }  ventus S. Silvestri in Monte Tusculano. — Bgl. Reforma de los Descalzos IV. 46f.  3 E IX __D AAA g /‚ \& I  — Die zwei gewaltigjten Pinien des Gartens hHatten obige ymbolijde Benennung.  S In einem Dekret vom 20. April 1607 wurde P. Petrus vom General bevoll:  mädcrtigt, den Kauf eines Bauplages z vollziehen (Urkunde in Romana 2 n. 5,, in  Hist. gen. II. 186) und eine WodhHe jpäter am die Erwerbung des Grundjtücdes zum  n  Abjhluß (Urkunde in Romana 2 n. 6., und in Hist. gen. II 187).  i  * Aus einer Schenkung der Ducissa Sorae Constantina Sforzia an das Klojter  Maria de Scala vom 10. Sept. 1604 (Romana 1. n. 2) wurden 2000 Scuta vom General-  definitorium für den Ankauf des Bauplages auf dem Quirinal bejtimmt (Romana 3 n. 7  '  und 4 n. 11. vom 21. DOit. 1607 und 22. Dez. 1610, erjteres aud) in Hist. gen. IT, 187;  vgl. Jus. Pont. I. 1. 133).  Die bhedeutendite Stiftung war die im Tejtament des  Barone de Cacurre Francisco Cimini, in dem jährlide Einkünfte von 3000 Dukaten dem  Seminar zugejproden wurden (am 20, Sept. 1608: Romana 3n. 9.; vgl. ebenda n. 10:  ;  ::  päpitl. Bejtätigung vom 10. Febr. 1609: Jus. Pont. I. 1. 135).  Aug bejtimmte der  Novize von Miaria de Scala fr. Dominikus Ambrojius a Iejfu Spinula vor feiner  ä  Ej  Profeß 16000 Scuta zur Erridhtung des neuen Konventes (24. Dez. 1607 italienijdH in  Romana 3 n. 8, lateinijd) in Hist. gen, II. 187f,; vgl. 498. — Jus. Pont. I. 1. 135).  5 Die Erridhtungsbulle Onus pastoralis officii vom 22. Juli 1608 in Hist. gen. II  532—535, vgl. über die ganze Frage Hist. gen. II 525—552; Enchiridion 27—29.Das Seminar enf)pradc) noch nmicht ganz jeinen Jdealen, el wollte

Jus. Pont. 134 509 Selu WMaria, 3817 bemertt ıon als
uft. eCOomMMoOdius A mun]a sıne distraecetioniıbus obırentGeneraliapitelsbe|timmung:

ANNUul reditus el 10C0O permiss] Sun Ähnlich i DES Konititutionenfapitels (ed
1876 103

18{ TeCN o08— 609 10 613 44— 4 DECS handeln DIT (Con-

F E

venius Sılvestr1 In on Tuseculano. al Reforma de 108 Descalzos 46 1.

|

Die 3wei gewaltig|ten Dinien DES (0Martens hatten obige \ymbolijche Benennung.
Sn einem Deirei DO  z prl 1607 WurDe ‘Deirus DD  z OGeneral Devoll:

mädchtigt, Den Kauft eines Bauplakes vollziehen rIunNDde in Romana E 5 J
18% gen IL 186) unD eine Woche \pater Lam DIeE Erwerbung DES Grund|tüdes ZUM
AbIHIuß (UrfunDde in Romana I1,. O:, unDd in ıst. ICN L1 187)

us einer enfung Der Ducissa sorae (Constantına S{[OTZ1a DASs Klolter
arıa De DDM epft 1604 (Romana B.- D wurDden ”000 CuIia DO  z General:
definitorium ür Den Anfauft DES Bauplaßes AuUf Dem ICinNa e)timm KRomana I,

unDd 151 DOM O1 \{t. 1607 unDd DVe3. 1610, er]ieres aud) in Hıiıst.gen IL 187 ;
val Jus. Pont. 133) Die bedeutenDdife iltung IWDalı DIe ım Te|tament DEeS
Barone DE Gacurre HrLANCISCD Cimini, in Bem abhrlıche Ginfüntte DON 3000 YYırlaten em
eminar zugelprocdhen wurden (am ept 1608 Romana Il. val. ebendanT S
DÄpItl. Beltätigung DIN webr. 1609 4:U8. onft. 135) ANuch beitimmte DEr
iovize DON YWtaria DE Cala Ir Dominikus Ambrojius Sehu Spinula DD jeinerD S  — D  a Yrojek CULa ZUL richtung DEeSs NELCN Sonventes (24 Dez. 1607 ifalieni)c ın
omana 8, lateini]cdh in 1s1. SCNH L 18741,; val. 498. — Jus. Pont. 135)

Die Erridhtungsbulle Onus pastoralis Offien DD Suli 1608 in 1ıst. gen I1
532—539, val uüber DIE rage 1ıst. cn 5—5 Enchırıdion D' i — U
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nodch enf|dhiedener unDd planmäßiger vorgehen *. Yr kKönnen mit Dem
italieni)dhen Chronilten als ein (BIÜUc bezeichnen, DAaR dem ge)unDden, Krättigen
Jtillionslinn Der italienilqhen Kongregatio gelang, nodc ım ahre 1608 DIe
TyYye 3ZUu überminDden. (Eben)o Demütfig wIie ea ließ \1ch £homas Je)u
DOnNn Dden (Bründen jeiner Wberen überzeugen unDd rati ım “)tovember DEr
italienilcdhen Kongregation bei Seine JieulqhöptTung WuUrTDEe 1613 wieDder aus

DTÜUCRLICH autgelölt LÜr DaASs Wtij|ions)eminar zeigte \1ch glei 1in YWiorteil
iın DEr Aurhebungsbulle Der Congregatio auli, indem \1ch DIe (Errichtung
DEr lLäng|it geplanten JtiNonshochlhule auT Ddem Quirinal Daran n)hlop,
während iIm ahre vorher aur ‘Bitten DEr Überen Das Neue Klolter Tür )echs ahre
DOrIÄUNG als gewöhnlicher KRonvent Der Drovinz überlaljen worden war ®
Dieljer ent)dheidende SCchriut WL eine ‘£at Des damaligen (Benerals Johannes
ter verteidiagt ujebius Den 1m jelben verltorbenen QOeneral DeIrus aire
Dei Die Behaupfiung Des \panil|den Chronilten (Reforma 111 tadrid
691 unDd 691—693), als jei wejentlid) titbegrünDder Der Kongregation
gewejlen. Iriq A)! DIe An )icht, DIE Aimmerman in 'T he atholıc Encyclopedıia L11
(Yewnor 363 im rtitel „Carmelite‘* aus|pricht, als jei DEr Dlan einer eigenen
Wtijionsiongregation „the orıgınal idea** ZUT eines jitänDdigen acdhwuchjes GE
wejen Ylsir DAaAR Der Geminarplan Tel re Irüher 1eq Der yehler 4 wohl
aus Der mipver)tändlichen Har  ung DES jpani)den Gejdhicdht|Ahreibers enti)LanDden.

YBir Thomas Se)us’ .$Deale noch durchiIdhimmern in DEr allerdings qganz
objektiven Daritellung in jeinem erte De Procuranda Salute OmMNIU entium
Antwerplae 1613, Aafıl! DES enerals HerDdinAanD Yltaria DD  z Hebr
m DEeS pricht De instituendis Semiıinarıls PIO Ministris efformandıs,
el accıngendis ad el ropagatıonem. (r unterjdeidet 111—114 Dreierlei Seminarien:

ür Ausbildung DDN $terifern unD Vaien aus Den Utijionsländern, ür
yacdhausbildung DDN Nitijjionaren im allgemeinen unDd 10}  e 1eje AYNusbildung noch

egrenz WICD: DIO sıngulıs nation1ıbus, aut altem DrOo praecıpuls sectis,
sıngula semıinarıa 1eje Irt r)hien ibm eni|precdhenDd)ien, 19 DAR DAS
$armeliterjeminar, DAS ja ZUr weiten Irt gehoren )ollte, als e1mWAas Unvollilommenes
anjehen egen DAS (FNDEe DEeSs aptitels mit Ent  tedenheit a7yur ein, DAB
unier Den en Der Ar eine eigene "Ntijjionsiongregation ge)dhafren werden mülje
(115 verwechjeln mit Dem Jan einer Congregatio de propaganda fıde, Den

ım vorhergehenden Kapitel arleat. SD Derirati noch literari|ch eine ieblings-
iDee, nadhdem DUrch Den ehrenvollen Auftrag einer YHeugründung 11 Belgien (H18C
SCn 11 (69 unDd Reforma 695—700) DD  z Com1!  en $amp{plaß enijern WATL.
Yiiedergejdhrieben teje nl  en noch in Der eit, DAa allein DIE UtijNionsgejell:

—  DA 3
Baul bildete eIorma 694.)

} Xal 1ıst. SCH m ar)ien \dhilder: Cujebius ım Enchirıd 100 58
1st. SCcH widmet DAS 48 — DEr Beicdhreibung DES @lüdes, DAS Jür
DIe italieni  € Kongregation auls Dem Il en:  n nDd hat DEr Chronijt AU-=
er/t mit leijem Do Den Übereifer DES paniers ge)dhildert (quandoque bonus dormitat
Homerus, meint 331 ICON! )9 eiß eBi Ddejjen Verdientte unDd erfe be) de
Procuranda salute O1111,. gen(,, vDoll 8 würdigen. a .Vekbtere Enti)heidung DD Aug 1610 aus{ührlic) (ital.) in omana . 12,
im ANuszug im J us. Pont. 135 Die Erridhtiungstfontitution Jür DAS entinar
DO  = Ntärz 1613 in Romana A Hs 13 (es DEr Mufhebungsparagraph), Im
J US Pont. 1867 uUunD 287 A (1) unDd iIm ullarıum Carmelitarum (ed.

JOS. Alb Almenes, Romae LL} 432 —434——  ——
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219 Rilger: ıine alte ule mij]}ionari)dher yadhbildung.E a
Je)u Niaria, Der auch ezember 16192 0ASs Seminar tat)ächlich

erölnete unDd ins eben treien 1eyrn  - a N  —— Dıe er|ten Ünt31ig ahre ın Der DON Daul, wIie DAs Seminar
Ddamals bieß, zeigen Dann einen beltändigen amp dellen Unabhängigkeit.,
Denn olange 1m Klolter auT dem Quirinal untergebracht WAAT, Das jeit 1631
in Dden TRUuNnNDden als ))tarıia DE Yictoria auftritt “ unDd diejen Yiamen eufte
noch Tagt, olange drohte in eine geTährliche Abhängigkeit DOn Der rom1  en
Drovinz 3ZU kommen, und Der Um|tand, Daß Das Studium diejer Drovinz in
demjelben uje jeinen S18 atte, verurjachte endloje wiltigkeiten, DIE weder
DEr en noch Der päpitliche 3zu beheben vermodchte. Durch (Beneral-
kapitelsbe)Qhluß IWaTr 617 0AS Seminar Der zweiten römildhen Urovinz zugeteiltS E E g ED E worden *, unDd eitdem 1eJe€ ihre e in DEr MNitijionshodhlhule, 0Der
wenigltens in Yliaria DE YWictoria geltenD zUu madgen Da enft]fan in DEr

” C D Gongregatio de Propaganda Kıde ein mädchtiger VHorkämprer TÜr unjer
Jtiionsjeminar Jiach Den Kıchtlinien, Die DEr armeltr: £homas Je)u
ge30gen atte, WAarD lie 1629 DON (Bregor gegrünDdet, unDd DEr in31ge
UVUrdensmann, DEr glei bei Der rundung einen S1IB In DEr Kardinalskongre-D  —  D gation erhielt, Wa wieDder ein armelit, Dominicus Je)u ))tarıa YJCit

\\
jelter Hand Qr Nun ihrerjeits DIe ‘Dropagaganda ın DIE Uti)ionstätigkeit
DEeS Karmeliterordens e1in unDd egte 1626 eine Anzahl wichtiger Kegeln Tür
DIe Veitung unDd Studienordnung DEes Wtilions)jeminars dDem Beneralkapitel
DEeSs Urdens DOT I Bezeidhnenderweile WAaAL Der ein3ige un Der DON DEr
ein)timmigen Annahme Durch die)es ausgeldloljen 1e DIie Berordnung über
ÖIie Enabbängighcfi DEr mi))ionarılden DON DEr Drovinz Daraufhin

S a e

Ya 3)iDdor S0jepho, ıta ‚JJohannis esu Marıa (Rom in
Der Ausqgabe DD S00 jı 439 Reforma UtadriD 43

3um erltenmal im VPropaganvdadekrei DD  z epf 1631 in omana 6  D I1, 1  9
‚B1 onft. 1377 Die eue Bezeidhnung omm DDN Ddem Ylltarbild „  arıa DDM

Sieg“ auf Dem OHaltar DEr ır Enchirıdion Nam collocata ın Ara
maxXıma Ecclesiae nuperrime constiructae, Imagıine Deiparae, CUJUS praes1dio
Ferdinandus IL Caesar fregıt audacıam Haereticorum, Rebellium ın Bohemia,

eatfa Maria de Vietoria coepit ecCommuniter nuncuparı.
Romana IS Anno 1617 KxX qaectls apitulı (Gjeneralis quint], DPFO-

posıtum Tu1it 1n B Provıncıla Romana debeant computarı Conuentus Stae MarıaeD TT T D N de cala, St] Siluestri 1ın Tusculano, Conuentus Interamnensis, Seminarıum St1 auli,
respONSum est affırmatiue. YHıe erfügung DEer Kon]titutionen DDN 1605
Habeat Congregatio nOostira onventum Missionum, solı Praeposito Generalli, quoa
electıonem dumtaxat, et Conventualitatem Fratrum, ibı futurorum, subordinatum

{  i
/  77

(ed 1576 102) ließ DIE Deufiung 8 DAS $tlolter als oldes unDd alle Yiicdhtjeminarijten
IiDnnen unfier Der Brovinz tehben DaR annn Diejes oppelte eqgimen im
Schwierigkeiten (ühren mu  e, ÜL tlar.

4 al XZhomas Se)u, de Procuranda I1L1L 103—106 De erigenda
ongregatione PIO fiıde propaganda unDd DIie Erridhtungsbulle DO  z Sult 1629 1m
Jus Pont. 1 Traelatilı ero»o el Dominicus esu Ma_ria Carm. Dise.SEA AA E O  S T An professor el Viecarius generalıs (S

5 Manuale 28—20, teilweije in Romana A E Die Martıl1 1626
Manuale Praediectas Oonstitutiones el Regulas Sac Congreg mandaryıt

mı ad Capätulum Grale hOC 1626 Lodanı celebratum, ut ın airıDus

i
P e



Rilger: (kine alte Hodhfhule mifjionarijcdher ‚rachbildung. Zr

beantragte ein BelhIuß Der Dropaganda elbit in einer eigenen SibBung
H2 September 1631, Der Ddem Dapite 3ZUTt Beltätigung vorgeleat wurDde, DOLT

läulge Belajlung 0PS Seminars bei Der römi|chen Drovinz um DCeS lıeben
ıyriedens wilen, wie Das reiben Urbans 111 Ddeutlich hervorhebt
1640 )ah ich ÖIE Kongregation veranlakt, neuerdings eine Berlegung 0eSs
‘Drovinzialiltudiums zu beantragen. Sedhs a  re lang verhanDdelte MAaNn, ob Diejer
Antrag ZUr Austführung gelangen 0  C iIm iebten kam eine Neue Bereinbarung
wilden Ddem Karmelitergeneral, DEr DIE e DCS Seminars eritrai, unDd
Ddem rom  en Drovinzial zultande Studenten unDd eRiOren DEr römilden
Drovinz ollten neben Dden 26 Angehörigen DeS Seminars aut dDem Quirrinal
wohnen dDürtfen. Und den Unter|hied wilden den Studierenden Der 1))L0NS=

unDd Denen Der römi)dhen Drovinz cecht Ddeutlich 3U erhalten, wWurde
eltimmt, DaP DIE £heologen während ihres Aurtenthaltes in Y)taria DE Wictoria
nicht U VDrieltern geweiht Wwerden dürften * ıe päpiiliche Beltätigung Tügt
DIEe ÄärTung Del, DdaR ın Den yür ÖIE Seminariltfen und eRioren beltimmten
26 e  en niemand anders wohnen urTe unier Strafe Der (Erkomunikation,
elbit nicht in dem ıyalle, DAR einige e  en zeitweile leer itehen * (Es halt
nı Schon Drel a  vte päter \iıch Innocenz3 XS durch ein eigenes
otu Drop10 DIe endgültige Berlegung Des Drovinzialitudiums 3U verlangen z . P a  _B WDunDd DIie eitung Des Seminars DdDem (Beneral 3U übertragenKilger: Eine alte HodhfHule miffionarijher Fachbildung.  213  {  beantragte ein BejdhIuß der Propaganda fjelbit in einer eigenen SiBung am  12. September 1631, der dem Papjte zur Beftätigung vorgelegt wurde, vor-  Jäufige Belafjung des Seminars bei der römifjhen Provinz um des ieben  Friedens willen, wie das Schreiben Urbans VIM. deutlidh genug hHervorhebt !.  1640 Jah [id) die Rongregation veranlakt, neuerdings eine BVerlegung des  Provinzialjtudiums zu beantragen. Sedhs Jahre Iang verhandelte man, ob diefer  Antrag zur ANusführung gelangen Jolte, im fiebten kam eine neue Bereinbarung  SE  zwilden dem Karmelitergeneral, der die Rechte des Seminars vertrat, und  dem römijden Provinzial zujtande?. 15 Studenten und Lektoren der römildhen  Provinz Jollten neben den 26 Angehörigen des Seminars auf dem Quirinal  wohnen dürfen. Und um den Unter[hied zwijdhen den Studierenden der Mijlions-  hocdfhule und denen der römijhen Provinz recht deutlidy zu erhalten, wurde  bejtimmt, daß die Theologen während ihHres Aufenthaltes in Maria de Bictoria  nicht zu Prieftern geweiht werden dürften ?.  Die päplitlide Beltätigung fügt  die Berjdhärfung bei, daß in den für die Seminariften und Lektoren beftimmten  26 Zelen niemand anders wohnen dürfe unter Strafe der Erkomunikation,  Jelbjt nidht in dem Falle, daß einige Zellen zeitweife Ieer ftehen *.  €s balf  nidhts. Schjon drei Jahre jpäter ent|hloß fidh Innocenz X., durd) ein eigenes  Motu propio Ddie endgültige Berlegung des Provinzialftudiums zu verlangen  /  und die Leitung des Seminars dem BGeneral zu übertragen”. Docdy der römijdhe  Provinzial und die Ronventualen der Provinz Jebßten 1655 bei AWerxander VII.  £  neuerdings durd, daß das Mijjionsjeminar wieder der Provinz einverleibt  SEEDE L  approbentur, quod si irrationabiliter recusaverint, approbatae maneant et con-  firmatae auctoritate ejusdem Stae Congreg: sed fuere unanimiter acceptatae et  approbatae praeter n. 5. circa quam supplicandum censu@re Sumo Pifi ut habet;  fusius in actis capituli General: Tom: 1. pag: 84. ete. — Dieje n. 5 beftimmt aber:  1  Seminarium Conversionis S. Pauli nulli Provineiali sit subjectum, sed immediate  5  Praeposito et Definitorio Generali (Romana 6, Manuale 28),  ' Nad Anführung des Propagandadekretes fährt der Papft fort: Nos illius viees  gerentes in terris, qui pacem super pacem tribuit dileetis suis .. . ulterioribus  controversiis seu  differentiis  huiusmodi obviam  ire  volentes  . (Romana 6,  Jus-Pont. 1 1.138):  * Der Antrag der Propaganda vom 3. Juli 1640 in Romana 6 n. 17.  UAm  S  8. Oftober folgte ein Reseriptum Coneistorii Secreti, das den Erlak eines Breve an-  fündigte (7 n. 18), am 12. März 1646 fkam ein Decretum Pontificeis emanatum in  Coneistorio secreto super expeditione Brevis pro confirmatione Deecreti Anni 1640  (n. 19), am 26. Juni 1641 Hatten die Karmeliter darüber verhandelt.  Die Konkordien-  e  artifel finden [id Romana 7—8 n. 20 (7. GSept. 1647) und Jus Pont. I. 1. 249 —251.  * 1°: in praefato nostro Seminario praeter Seminaristas quindecim studentes  Provinciae Romanae simul esse possint ... 3° ut praefati studentes, durante studio  non ordinentur Sacerdotes (Romana 7, ausführlider in Jus Pont. I 1. 250,)  4  in locis et cellis pro servitio seminaristarum semel destinatis nullus  alius sub poena excommunicationis ipso facto incurrenda habitare possit, etiamsi  aliqua dietarum cellarum, vel etiam plures, ob eorundem seminaristarum absentiam  aut quamcumque aliam causam, reperiuntur vacuae .. (Jus Pont. I. 1. 251).  5 In Romana 8—9 n. 21. vom 12. Mai 1650.  Mit diejem Motu Proprio  IHliegt das Summarium „Romana“,  14  Seitfchrift füür Miffionswiffenfchaft. 5. Jahrgang.  JDocdh DET römi)che
Drovinzial unD DIie Konventualen DEr ‘Drovinz egßten 655 bei Uerander 111—  m a e  _2  w E A 5 a Da — F  —— d
neuerdings Durch, DAR Das Niijionsjeminar wieder Der Drovinz einDerleıi

approbentur, quod 4] irrationabiliter recusaverıint, approbatae maneant et CON-
firmatae auciorıfatfe ejusdem Stae Congreg: sed Inere unanımi1ter accepftatae el
approbatae praeter O C1Irca qQuanhı supplicandum eeNSuEre S11Mo0O Ptfi habet;
{usi1us In qetlis capitulı (+eneral 'T’'om * pas eic ieje eitimm aber:
®®emM1inarıum Converslonis ullı nu Proviıncılalı a1t subjectum, sed immediateA N  S a O
Praeposito e Definıtor10 eneralı (Romana D, Manuale 28)

Ya Antführung DEeS Yropagandadekretes lährt DEr Jort NOos ıllıus Vi]ces
gerenties In terris, qul DAaCEN up DAaCceN) riıhuit 1ıleefins Q1118 ulterioribus
controversılis SC dıfferentiı 1S hulusmod] obv]am 1ITre volentes (Romana 6,
:K Pont. 138)

er Antrag Der Vropaganda DD  z SZuli 1640 in omana D Il, ım
Vfitober Tolate ein Reseriptum Coneistor1] Seecreil, Das Den rla eines Rreve

n  afe (/ Il. 18), är3 1646 Tam e1in Decretum Pontifieis emanaium in
Coneistorio secrefo expeditione Brevis PrO eonfiirmatione Deecreti Nnı 1640)

19), Suni 1641 hatten dIie “armeliter arüber verhanDdelt. Hie $tonfiorbdien:
rtifel inden 1 Romana 1 a A (7 epf. unDd Jus Pont. 240 29R

10 ın praefato NOSLrO Sem1ınarıo praeter Seminaristas quindecim studentes
Provineciae Omanae sSimul possint 3() ut praefatı studentes, durante studio

D(i)l] Oordinentur Sacerdotes (Romana Ö ausführlicher in Jus on 250.,)
a 1n loecis el eellis DT'O serviti1o gemiıinariıistarum semel destinatis nullus

qaliıus sSub eXCommMmMuUuUnicationI1s 1DS0O aCcio Incurrenda habitare possit, eti1amsı
alıqua dietarum cellarum, vel et1am plures, ob eorundem semı1inarıstarum absentiam
aut yuamcumqgue alıam CaUsalll, reperiuntur vacuaäe Jus Pant 251).

In Romana BeE=: 8 I1. D Yiai 1650 i diejem OLn Proprio
Hlieht DASs Summarium „KRomana®*,

Deitichrift FÜr Y NiOonNsSwijfenihaft. Jahrgang,
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214 Kilger ine alte ule mijjionarildher ‚yachbildung.

WUuUrDe unDd DIe eriRkRer leiben durtten Yiur DIe (Büterverwaltung DEr Hocdh
wWurDde Der Dropaganda vDöllig übertragen, während Irüher MUL

Kecdhen)dhatt Darüber abgeleq werden mußte *
Jiach diejem 50 jährigen ıyrreiheitskampre erlangte 0as Seminar endlich

völlige Selb|tändigkeit, als 6692 in DIe alte el bei St Dankra3 erleat
WwWurDe. 1e)e€ a Irüher Dden Benediktinern, Dann Den Ambrolianerbrüdern
gehört, WALr nach Deren Au7rhebung als KRKommenDde in Dden I DEeSs KRardinals
Niatdal  inus übergegangen, Der 1© Dem Karmelitergeneral ZUT Unterbringunga AAA AAA H HAA E A ( E A O “a- 3a AT O T nn DES i ons)eminarSs an Durcdh ”BreDye DO  z JÄrz übermwies Aerander VIL
Ar unDd KRonvent Dem wecke *, Oie wWarD endgültig dem
(Beneral unter|tellt, DIE Bermiögensverwaltung WUuUrDe DON je UnT 3ZU un Jahren
Ddem (Beneraldefinitorium überlallen, während Die innere VYeitung immer mehr
unfier Dden (Einfluß Der ‘Dropaganda kam, eine Entwiclung, Ö1P er]t 4A31 3ZU
einem gewiljen Ab)HIuß gelangten

Ylsie WaLr Nun 0ASs innere en unD Wacdhstum Diejer mi))io/ narı)dher yacqhbildung, WwWIe 007008 DEr Scqhulbetrie je
Solange 0AaSs Seminar in )J)tarıia DE Y$ictoria WT, tanden Derc d i s nIBe 0eSs Haules wie in jedem anDderen Klolter Der Rarmeliter

ein Drior unDd ein ubprior, DIEe DO ‘Drovinzialdefinitorium alle Drei a  Te
gewählt wmurDdenTE E E TT  S  SE  {  S  |  214  Kilger: Eine alte Hoch{Hule miffionarijHer Fahbildung.  |  wurde und die Kleriker bleiben durften. Nur die Büterverwaltung der Hodh-  :‘  Ihule wurde nun der Propaganda völlig übertragen, während früher nur  Redhen|haft darüber abgelegt werden mußte *.  Nacdhy diejem 50jährigen Freiheitskampfe erlangte das Seminar endlich  völlige Selbjtändigkeit, als es 1662 in die alte AWbtei bei St. Pankraz verlegt  wurde.  Dieje hatte früher den Benediktinern, dann den Umbrofianerbrüdern  gehört, war nad) deren Aufhebung als Rommende in den Belig, des Kardinals  Maidaldhinus übergegangen, der jie dem Karmelitergeneral zur Unterbringung  £  E  |  %  des Mijjionsjeminars anbot. Durd) Breve vom 1. März überwies AWerxander VII.  Kirdhe und Konvent dem neuen Zweckke?, die HocdhjHule ward endgültig dem  Beneral unterftellt, die Bermögensverwaltung wurde von je fünf zu fünf Jahren  E  dem BGeneraldefinitorium überlajjen, während die innere Leitung immer mehr  unter den Einfluß der Propaganda kam, eine Entwicklung, die erjt 1731 ZU  einem gewifjen AWbjdhluß gelangten ®.  Wie war nun das innere Leben und WadhHstum diejer HocdhJHule mijfio-  !  narijdher Fadhbildung, wie war der Schulbetrieb jelbit? *.  Solange das Seminar in St. Maria de Bictoria war, |tanden an der  ä  Spige des Haujes wie in jedem anderen Klofter der unbejHuhten Karmeliter  ein Prior und ein Subprior, die vom Provinzialdefinitorium alle drei Jahre  gewählt wurden®. Seit 1650 bedurfte die Priorenwahl der Beftätigung durch  die Propaganda °.  s dann in St. Pankraz der Seminardharakter ganz zum  / '—"'_‘—"‘““'-rw—-v—-nfl——. E  ®urcbbru? kamfunb die Anftalt in jeder Beziehung einzig dem BGeneral unter-  E  :  1 Das 6cbtéiben in Jus Pont. I 1. 287—289 und in Bullarium Carm. II  572-—575.  Die Regulae von 1626 bejtimmten in n. 9, ein Syndikus folle im Auftrage  des Generals das Seminarvermögen verwalten und dem Generaldefinitorium und Dder  }  Propaganda RedenHaft ablegen (Manuale 29).  Dieje Mittelsperjon wird nun aus-  drüdlidh bejeitigt (S 3).  ? Jus Pont I. 1. 328—335; dazu Enchiridion 283 und 264. — Über die  Ambrojianerbrüder (Fratres S. S. Barnabae et Ambrosii ad Nemus) vgl. KirdHen-  lexifon? I 689.  3 m Manuale 27 findet jid) das ital. Propagandadekret vom 17. März 1731,  das auf einem Bifitationsrezeß des Kardinals Barbarini vom 15. Januar 1730 fußt-  Hier werden Obere, Lektoren und Zöglinge des Seminars, [jogar die eHemaligen Semi-  SE  nariften in der Mijfion dem SchHukge und der Überwadhung der Propaganda unterftellt,  ohne deren Mitwirkung keine Berufung, BVerjegung und Abbherufung Gültigkeit hHat.  + lls wicdhtige Quellen fommen für Ddiejen Teil neu dazu die Instructio pro  Seminario Missionum, nad) P. %. Streit (Bibliotheca Missionum, I. 193 n. 449)  zum erjtenmal 1630 veröffentlidt und von P. Ferdinand a S. Maria unterzeihnet,  |  jJowie Ddie gleidhzeitige Instructio pro Religiosis ituris ad Missiones,  S  ä  benuße für beide die Ausgabe im Appendix der Instructiones Missionum Ordinis  E  Carmelitarum Discaleceatorum (Romae, Typ. Juvenum Opificum a S. Josepho 1904),  die mit der Florentinae 1842 üÜberein]timmt.  Altere Ausgaben Ionnte ih nidht ver-  /  gleiden.  Wertvolle Ungaben enthHalten audy Ddie Instructiones Missionum Conditae  a Definitorio Nostro Generali die 30. Julij Anno 1683  in dem erwähnten Ml.  Manuale 3—14.  5: Ju s POoHt I L 2b0«0t 288:  © 3m Motu Proprio Innozenz' IX. vom 12. Mai 1650: (Romana 9:) electio  dieti Prioris semper fiat cum approbatione Propaganda fide,  N  i  8Geit 650 edurtke DIE ‘Driorenwahl Der Beltätigung Durch
DIEe ‘Yropaganda lls Dann in Dankra3 Der Seminardharakter ganz ZUM

j

\l

ur  Tu kam und DIE Anltalt in jJeder BHeziehung ein31g Dem (Beneral uUunfier:

4)as Schreiben in Jus Pont. 287— 9289 unD in ullarıum AIn I88|
H2 2575 Die Regulae DDN 1626 beitimmien in I1,. 9' ein UNDIUS im ufltrage
DECS enerals DAS Seminarvermögen vermwmalten unDd Dem Generaldefinitorium unDd Der
Bropaganda Kechen|hatt ablegen anuale 29) 1e tittelsperjon wWIrD NUunNn USs:  s  ‚S

TÜl bejeitigt (S
Jus Pont 325—3J9; a3u Enchıiırıdion 283 unDd »64 ber DIe

Umbrolianerbrübder (Fratres BHarnabae el Ambrosıil ad Nemus) val. Kirdhen:-
ex1iion“ 689

m Manuale 27 inDdet \{ DAS tal. Propagandadekret DDIMN E: tärz 1731,
DAS auT einem Yilikationsreze DEeS $ardinals Barbarini DO  z 159 Januar 1730 uBtT.
1er wervden ere, efiodren unDd Dalinge DEes Geminars, Dgar DIe ehemaligen eml:
narilten in Der Wlilion Dem u1nD Der Überwachung Der VBropaganda unter)tellt,
ohne Deren Wiitwirkung teine erujung, Berjekung unD 2l  erujung Q©ültigfeit hat

Ylls wichtige \)uellen tommen TUr diejen eil e DA3ZU DIE nstructi1o DIrO
Semıinarıo Mıssionum, na Streit (Bıblıotheca Missiıonum, n
ZUME er)tenmal 1630 veröffentlicht 1D DD Herdinand Yiaria unterzeichnet,
Dwie DIe gleidhzeitige nstructıo DIr©O elig10s1s ıturıs qa d Miıssiones.“ D a benuße ür el DIE YNusgabe iIm ppenDIx Der Instructiones Missionum Ordinis
Carmelı: tarım Dıiscaleeatorum Romae, I'yp Juvenum OÖpıfieum Josepho
DIie mit DEr Florentinae 185492 überein|timmt. Ylltere usqaben Iionnte nicht DETL:Sa  A A gleichen. Ylertvolle YUngaben enthalten auch DIie Instruectiones Missionum ondıtae

Definitorio Nostro (jeneralı dıe ulı) Anno 165853 in Dem erwähnten
Manuale ME

Jus ont 2 5() e 88
m otu Proprio nnDdzZen3' DDOM Wai 1650 (Romana Jlectio

1Cil Priıoris SCHIL DL 11at approbatione Propaganda 11de.

*—  aa——.
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an wurden Die Yberen ‘Rektor unDd Vizerektor enannft, gewählt DO  = Defyini-
torıum auT je ÖreI ahre, DEr ‘Kektor mit zultimmung Der Dropagandakongre- d Sgation (Fs heinen met alte, ehrwürdige Yrdensleute gewejen 3zu jein,
1eJe Öberen, ÖIE nach einem arbeitsreichen en ihren leßten ‘Dolten im
MWiillionsjeminar yanDden. Der (Chroniit er3ählt uUuNnNs zuweilen OIe VYebens  R)ale
Diejer Wiänner, DIE als eRioren DON Gt Dankraz tarben (5s eDdurtke auch W A A Owohl jeht ein]i  1ger uUunDd erJahrener QÜberer yür )olch E1n Klolter, Das ÖIie
beiten, eirriglten, geitvolllten Jungen ‘Datres aller Drovinzen Dereinte. Denn
DAaSs 13 1eJje Seminarilten: eine auserlejene Kerniruppe Der Kriegs)har
Hriltt unier Dem anner Der eiligen erelia. (bs WAL ein u
1NSs Seminar aufgenommen 3ZU werden, unDd Diele bemwarben \1ch jahrelang Darum
Die YAurnahmebedingungen verlangaten DOT allem geitige unDd körperliche Noll
ra Schon DIE Beltimmung 0S Beneralkapitets Jordert ”  ra Salent
unDd Willen)ha unD DIeE ausdrücli  e Des Seminarilten ula))ung
Der (Beneral mu en  eiden, ob einer 1e)e ‘Berähigung hatte * Geit 1626
wWIrd Dann ausdrücklich verlanagt, Da OIEe YHlumnen ihre £heologieltudien )hon
abge)dhloljen haben mül)en, DaR NUL rielter mit voler Seel]orgegewalt auft

werden Dürfen D Und DIes Der ule ihre igenar aur
(Eirrige, tüchtige Datres bieten 100 Treiwilig a  Y nod) einmal e1in DnaaT a  Ee
auT Der u  an 3ZU )igen, DUrch eingehenDdes Studium Der i ionNS-
wi)) mit al ihren Hiliszweigen J0 Rönnen MIr DdDen Studieninhalt nNeu

zeitlich um])dreiben ıch DIE Beträhigung 3ZU erholen ZUM Yinienotffizier Der
milıtila Christl, zum Ntijionär. Und \te weihten \ich diejem eiligen Dienlt
Durch einen reierlichen (E19D, den il ionsei0. Das WLr ein qUat ehrwürdiges
(Erbitück unier Den NtiNionstreunden ım Karmeliterorden Ylr DIie
erlten Kapitularen Der italieniı)dhen Kongregation \1cH Der Atijionsarbeit DEel:

loben®, unDd bei £homas Je)u, wohl dem geilt)prühenditen i |ionseiferer
Jus Pont. 333 Dıe YBahl DUCCH DAS Generaldefinıtorum de 'Triennio0o iın

Triennium er  e DEr x „Registro dı Lettere dal 1581 6** Plut. 249
1m ®Generalarcdhiv DES Urdens (Miitteilung DDON Glemens Gerum)

» VBal NC  115rı  10N 349 394 44 () 446
SD nchiri  10n 400 408 DON zwei \pateren ionsbildhöfen

„deprecatus est locum ıIn Seminar10*‘*. Sahrelang warien mu Quintinus
(GarDlo Enchiridion 473)

Generalsiapitelsdekiret DO uni 1605 18 en 13) Fratres nostrı
IN Conventu Missionum habıtare Praeposito O permittantur, nNısı 118 dotibus
praestent Uuae ad UDUS Miıssionum requiruntur, puta viribus, 1ngen10, doetrina partla,
vel probabili SDE ıllıus 1n Conventu n{ie mi1issiones parandae ; Uu: erCo Lunc

Praeposito ad eu OoOnvenium mittantur, 181 1d eN1IX: uerint deprecatl.
D Die Constitutiones e1 Regulae DI'O domo Miıssıonis (BPropaganDdadeikrei DD

Kı X INnı Provinecl]I: Diärz beitimmen Romana I, anuale 28)
duo saltem KRelig10s1, Qqul studiorum perfecerint, Philosophiae, el Theologiae,
vel altıın CASUuumMm conscijentiae habuerint suifieceientem peritiam, ut confess1iones
audire valeant, i1donel e propensı ad Missıiones Praeposito (Generalı evocentiur
VBal Jus Pont. 88 (S unDd 333 S

Enchiridion c gen 14 300 a Selu Wiaria 380 (6)
14*

D AA
—
i



"9 —— _ _D _” _ SN R  ® Z „

216 KRilger: Eine alte Hochfhule mi]Jionarijdher Ta bildung./ jeines Yrdens, autete Diejer WUT, Dden er noch als Drior DON ‘Batueca inmittien
Der )pani)den Kongregation, DIEe damals nı DON jeinen Dlänen wiljenSE W e g A am M A wo  e ableate: gelobe, mein qanzZ€eS en Der Autrgabe S
widmen, DIE VBerbreitung 0CS katholi  en aubens 3ZU Tördern DUurch alle
ittel, Die MULr nöglich [ind unDd OIie am belten Der evangelildhen Bolkommenheit

mittelbar(D Dem en (Bottes unDd meiner Qberen) ent)prechen,
0Der unmıttielbar In are, inJache ıyorm ebracht, autete DEr
i Nonset Der Seminarilten: ” gelobe, OaR 3Uu JedDweDder Aii)lion ZUurS _ PE S I Bekehrung DON Ungläubigen 0Der Häretikern gehen werde, enn Der ehorjJam
mIr DIes auferlegt” * Diejes (BelübDde WurDe anyänglich nach DdDem erlten
‘VDrobejahr in Der ule abDgelegt, iın )päterer ‚zeit nach Dden eriten achtA  E — a  E RR agen, in Denen Dden Seminarilten wohl ın ererzitienähnlicher euyje DEr (Ernit
unDd ÖIE £ragweite DES Wtiionseides vorgeltellt WUurDEe *. Gie onnten niemals
entbunden werden DOnN diejem (Eide, Den 10 in DIe an DEeS Benerals ab-
leaten, ährlich bei Der (Belübdeerneuerung unDd endlich bei Der Ausjendungsteier
in Öie Jtillion wiederholten *. Der N Nionset ma Dden Seminarilten 3u
einem in 0eS Hau)es, ere unDd Ylumnen mit einem an Der
Belinnungsgleicdhheit umichlingen * unDd unter  e l1e in Der )päteren (Ent
wielung Der und Ür)orge Der Dropaganda. us Den Stirtungs-
geldern DEeS Jti)ionsjeminars WurDe Dem KRonvent Tür Jtahrung, eidung,
Bedienung unDd DIE nötigen Vehrmittel yür jeden Seminarilten unDd Dozenten

I Reforma 689 de emplearme toda nı ıda *]] ayudar, DOI O8
los medios possibiles, econformes la perfeccıon Kvangelica (entendiendo
sSer esto INnas eonforme Q la volunftia divina, de M1s Superlores la propagacıon
de la anta VE atfolıca mediate immediate Auch in jeinen Seminar:
vor)chlägen in De Procuranda 113 empfiehlt ein quaritum VvoLum 99 per totıus

Wı —— vitae spatium CUTALUTOS Infıdelium cConversionem"*.
nstructio DrO ®“®eMiINAr10 ed 51 „Promitto ad

Ba  S quamlıbet Missionem DFrO eCONVersiONeE Infidelium, SC Haereticorum ıturum,
obedientia 1d nıhı l  n  1  unxerit‘; e Votum 1Ppsum voventihus econseribatur 1n 11ı hro
ad hOC designato, qul servabıtur In Arch1ıvıo Conventus. (Cben)o Jus Pont 333

Die Deirete D Suni 1605 His CM 13 E: en „elapso anno‘*‘*,
eben]o DIE Konltitutktionen 109 unDd DIe egulae Romana D, Manuale
28 . 3), wäahrenD DIeE nstructio D FrO Semı1ınarı]o ed 31ı E: nD
DIie DDN 1662 (Jus ont. 339) acht Tage vor)chreiben ; DAS Heiret ! 1655
jaat „Infra S menses** (Jus Pont. 289) ber DIe Borbereitung auT Den i
Utijionseibd val. 11 DEr Instruetio Pro SeM. 24— 55 Ld auıtem nie of) e1iusmodiıA nuncupationem SEeT10 expendant, attenteque praemeditentur Dei Spiritu
Agl senserıint ® melius est. enım 1ON VOVEIE, NOn reddere ; displicet
quıppe Deo infidelıs, ei stulta prom1ss10,

Jus Pont. 333 1ın manıbus 1C praepositi generalıs 1160 ab
hOocC VOTILO S11 luramento bsolvı possint. nstructio DIrO em. 51
In ComMMunNıi Renovatione Votorum In posterum 1ıdem Votum CuHu q lıls renovabunt.

ber DIE YNusjendung vgl unDd “ der nstructio DrO elıg10sis 1£uris
ad Missiones (ed 55

Nns PDIro em 51 Prior aımilıter upprior poterunt 1dem
oium ad qa 1108 excıitandos emiıttere.
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JÄährlich eine beltimmte Summe ausbezahlt; 631 CuD1, 1647 2r
unDd jeit 1655 wieDder Dazu mußten e nach Der Intention DCS Seminarskanı 15

m
zelebrieren, 0a Diejes au Den Stirftungsurkunden einige oldher Berpllidhtungen
a S0 mu auY TUn Der Schenkung Der Duciıssa Sorae eine
tägliche gelej)en werDden U ren Der jeligiten ungtrau unDd eine
TÜr DIie Yerltorbenen, aut TUn 0eS Leltamentes DES Spinula täglich eine

yür DIE gele 0PSs iyters Seit Der Verlegung Der ule
nadch ‘Dankraz10 wurden 5() C TÜr jeden Seminarilten unDd ozenten
bezahlt unDd 3WUrL nicht NUuLr mwWIie Irüher TÜr OIie zeit jeines Autenthaltes ım
Seminar, onDdern jeder MtioNnärT, Der jeine Studien Der römi)den ıyach

gemacht atte, am jeine Jährlidhen 5() Cu als Unter|tüßung
Schon aus diejem Tun UL klar, DAaR DIeE „zahl Der Seminarilten immer
HNUuLr eine beldhränkte jein Konnte ‘“Jede Drovinz a Das KRecht, 3weil Datres
tänDdig ın Daul 3 halten, Wds im ahre 1647 vieTUNDZWaAaN3Ig Ylumnen
ausmadıte, Wo3U Dann Öie ozenten amen, wenig|iens 3wel Ür Dankra3z
aber arbD e)\timmt, DAaR wenig|tens 3000 Seminarilten immer Da jein )ollien.
Der YieueintretenDde WUurDe Ddem eRTeIAL Der ‘Dropaganda vorge|ltellt. Diejem
mu audch ährlich anTangs Yiovember eine überreicht werden mit )Ytamen a x  ' SaunDd er all erer, DIEe 1 Ddurch Dden JC ionset verpflichtet hatten, mochten
lte Nun gerade im Seminar jein 0Der on in DEr Utillion 0DEeTr aus irgenD
eineß anderen  B A maar i Sl_3_1lunbe WweDder hier noch 08 1eJe IMAad im aute

T E OE E  üT)er Ddie fl3ia2menbung DEr Stiijungsgelder val DIe päpltlicdhen Anordnungen DDM
15 Dez 1605 (Jus Ponti. 134), DIe DenoHrij DD Aug 1619 (Romana
per 11 V1 de MinistrI, 11 de MaestrI1, el re necessar1e) unDd Die
Konjtitutionen (ed 103 ber DIe ANusbezahlung: Jus Pont.
138, 250, 2858

Jus Pont. 288 (1655) AT remanentibus CoOonNventiLus commoOodum
eleemosynI1s s  c emolumentis DIO mM1SsSI1Ss, praedietis seminarıstis, lJeetoribus e
magıstrıs celebrandis, quomodolibet resultantıbus. Dıie VBerfügungen Der uCc1s88a
SOrae in Romana unDd A 111D AT geh IB 187, DEeS Spinula in
Romana I1l.

J us Pont. { 4 unDd 333 S  >} a ratiıonem AMNLNUOTULLIMMN quinqua-
gyınta SCULOTUM DIO quolibe m1ss10narlo. Übrigens IDAL auch Ddiejer Unterhaltfungs-
beitrag TÜr Dmi)che VBerhältnilfje ‚ebr napp Denn Thomas Selu Jagt in De Pro-
euranda

O Klnnn  ——

” * A

112, DA CIO millıa AUTFECOTUIN in Hom yür 50 glinge reichen,
in DeutjhlanD ingegen ür 200. Au WwWwurDde Der Yozent TÜr orientali)cdhe Sprachen,
wWenn tfein Urdensmitiglied WAL, beljer €e)o  € J us Pon 28585 1nD 334 (S
Der Wijionsprokurator DCS UrDdens eiam eben)oviel mwie DIe minarijten unD eiforen
nacdh einer Vropagandaverordnung DDIMIM ebr. 17/34, Die ım Manuale 2039
unDd abgedrudt ijt in Memorie nedite DEr Servire alla StOr1a Missıon1 de1ı
Carmelitanı sCa171 per ı x1UsSsepPpP ulg1 del Bambiın (zesu S Roma 18544
(Propaganda 8 V (4 Dp.) 061— 66

Jus Pont 25) S  S unDd Regfllae omana I NManuale 285) n.
ıta utL duo Relig10osi UQUACUMIYQ UE Provinecta SUCCESSIVE 1n 1DSO SCHLDELr aneant.

° Jus Pont. 533 S 4 In 110 assıdue cCOomMMoOrarı debeant uodecım
saltem seminaristae unD S  S ostquam eTr'O quilibe seminarısta ad seminarıum
hulusmodi advenerit eic

DL —
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Der zeit recht viele Schüßlinge daheim unDd draußen autge3ählt haben, 0 Da
\on 6692 Die eidige 0rge durcdhRlingt, DiE c1in trüber “Con UL in Der GanzZen
Harmonie Der nNeueten UiiNonsgelHhicdhte, Wenn el DIE Ntijionare ene A S A A ausgejandt werden „nad) Yirt unDd Umtang Der (Einkünftte DCeSs Seminars, J0
erechnet, DaR aut jeden NtiNionar ählich Cu treife S0 kam c  »

K  an DD DaR Der Beneral manden mi))tonseitfrigen afer auT pätere „Heiten vertrölten
mu  @, unDd auch n} INAg o7t Den Drovinzialen nicht er gerallen )ein,WE
OIEe tüchHtigiten Kräfte iINnsS Ntijionsjeminar ztehen 3ZU ehen, 0 DaR 4:210) 0AS
Beneraldefinitorium unier eiligem ehor]am gebieten mu  (B man urTe weder
durch YWiort 0Der Schrift, nodch aut irgendeine erdenkliche ejyje einen (YrDens:
genoljen DO  z inirı in Dankraz abhalten *.

Der Studienbetrieb im Mijlionsjeminar ® m7aßhte DDON jeber 3weiS D a /
Hauptfächer Sprachen unDd Kontroverjen 0Der Wtilionsmethode, wie DIE eßtere
Bezeidhnung trejfender unDd )) lauten ROnnte/  P  |  E - — d  0> Die (Erwerbung Der ‚«w°) tnis wWIrD on in ir D DES Konltitutionen:
Rapitels über DAaASs Seminar DON 1605 als er|tes Unterridhtstac erwähnt,
)päter wiederholt \ich erjelbe ANusSDrUCck, unDd erIt 662 DIie (Errichtungs-

Y  } bulle DON Dankraz DON einem „Vektor DEr orientalil|dhen Spracdhen“ und
bezeichnet amı näher DIEe Yirt 0CS Spracdhunterrichtes *. (Es andelte \1cH (
auch bDei Den KRarmelitern haup)]äcdhlich m Yrientmi)lion: in Derlien, ım Yibanon,
in Yrmenien unDd Sndien agen unDd liegen eufe noch DIE Ntijionsfelder DeSs
YVrdens atürlı Ronnte nicht Aurgabe DeS Jii)ionsjeminars jein, jedeS n V 1 ll 1eje Beltimmung ganz anjühren, eil { auUs ihr aud) DIE Unterltüßung
DEr ehbemaligen Seminarilten als tijionare Hliebe us Pont. 333
olenties decernentes quod praefatus modernus pPro tempore eExXIisStens praepositus
generalıs antedıetae congregations alıcae SCINDEr eneaiur eosdem geminaristas ad
PeAs In1Ss10ONes destinare SeCcu amandare, qQuae E1 praefatae ardınalıum Congre-
gatıone negot10 Propagandae el praeposıiıta ordınatae fuerint, juxta modum
SE capacıtatem redıtuum eminarlil hulusmodiIı q ratiıonem qu1in-
quaginta SCHLOTUM PDIrO quolibe m1sSs10onAarılo.

Memorie nedite B60-=5B7 zitieren (111$ Den cta Definitorili (jeneralıis:
nel 1720 () Agosto 11 Dıfinitor1iıo0 Generale OVve promulgare ed intımare CO  -

ormale dı obbedienza U verbis, ser1ptis, g1ve Der 5C, S1ve
per alıum, dırecte vel indireecte, vel 110 QJUOCUMY UE modo excogitabili, relig10s0s
NOSILrOS retrahat, aul mpedia cuplentes aut veniıre ad Seminarium Pan-
eratil rbis, vel pergendiı ad Missiones.**

Ylls N DIie Ausarbeitung diejes Aufjages a  el bat i Glemens Y)taria
Oerum Ur Defjinitor in Kom, weiteren Aul lup Der Den Studiengang
uUnD DIE lekien 1  ale DES Seminars. YlIs DEr hocdhwürDdige Herr fur3 DDL DdDem Ylı1s:
bruch DES Krieges in Stalien nach Deutjdhland zurüdfehrte, brachte mir einige Yiotizena . ’ D über DIie aubere DD S Banfkraz mif{, ür DIE i hier erzlich Dantfen mo
ber Den Studienbetrieb U1 wohl wenig mebr 1m ®Generalargiv jinDden, DAa DAS T
DES Seminars teilweije verloren ÜL Docdh zitiert Ölemens eilung einige wertvolle
üde, 10 ein „‚  1  er Professorum‘**®.

Konltitutionen (ed 1092 » instruantur linguarum perı1t1a.
Ahnlich Jus Pont 134 (1605) e{l „linguarum orjentalıum"': Jus ont.

SEER
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KRilger 1ine alte mi))}ionariı)der ‚ıyadhbildung 219

vorkommenDde Sprache unDd jeden n  1  en Dialekt DCeSs i Nionsgebietes 3ZUu
lehren, unDd 10 \einen DIE grundlegenden pracdhen 00)0% rabilcdh unDd haldätlch
einerjeits unDd Sanskrit * andrerjeits Dden Unterbau TÜr eine pätere Yiieiter:
bildung Der Spracdkenntnis gegeben U a  en Das wußten auch DIE KRarmeliters
o3zenten wohl, DaR „Spracdvorle])ungen unDd Brammatik jehr Üßlich \inD, aber
DOd) NUTn WIe in Scheinkampft unD eher eine urn|hule, als e1in Schlachtfeld“,
unDd DaR man „OTt unDd tapTter irren mül)e, ein)tmals nicht mehbhr 3ZU irren ,
wWie 11 £homas Je)u ausdrückt? Der 01es \Qrieb, Rannte aus eigener
(Erfahrung, Da P DON Spanien nach Jtalien, DDON Jtalien nac Belgien, DON

Belgien nach Deu  an DUrCH alerhan Spracden gewandert IDAT unDd er

a 1 auch elbit einmal DIie Niühe (ein Seminar gab Damals
noc nl} 1000 vorher in DIE Spracden DeSs 0Ng0 unDd Nbelliniens 3ZU vertieren,
als er per]önlich Dorthin ztehen wo Yion Beginn ihrer tijionstätigkeit
wußten DIE Karmeliter DIEe literari]|dhen Atijionsmittel wohl ZU Häßen unDd
zZu gebrauchen * unDd 10 a  en eine reiche iteratur yür OIE VBölker,
Oie 1 mi)Jionierten ©. Ycenn Dann mand)mal 3ZU einer leinen (Entglei)ung
Ram, )o yehlte natürlich eben)owenig WIe eufe e1in „Kritiker aus DEr VPraris”,
DEr Dden EB OeÜT lächelnd brandmarkte unDd au7 DIEe „LeDe Theorie“ Der

mit Ddem ıyinger zeigte S0 Rkam ein ‘Dionylius Je)u, Der
300 ahre lang in Derlien ewirkt aite, nach “Jndien auT DIE Station
Da ag EL, DaR DIEe tillion hier )9 verlajlen jet (Br allein Rannn DIie “irbeit
nicht bewältigen. }lnb hat \1cH niemand bemüht, ÖIE Sprache lernen.

1 nchirı  10N 4449 DOTNM pateren sbildof AaDt auDd
Cum Alumnis agıster deesset Linguae Arabicae, am ad 111 plures radere
]Jussus est, — Sn jeinem ILtinerarıum rıentale ugduni Jagt Hilippus

Irinitate, Der elb|t Seminarilt IDAr (4) ın orJlıentalıum linguarum,
praesertim Arabicae peritla instruantur,

2 Vaulinus Bariholomaäo, ein eu  er armelt unD Sprachlehrer
Seminar, i DEr YVerjaljer DEr er})ten in (Curopa gedrucdfen Sanskritgrammatif. Ylls
1eje (Girammatıca Samserdamica 1790 Kom herausqgab, IDAr noch Wiijjionar in
alabar. al Dahlilmann e DIe Sprachkiunde unDd DIe Utijlionen, eba 1891, 8

De Procuranda 11 195 linguarum lectiones, S1Ve (jiram-
maticae perutiles instar mbratilis PUgNäEC, el palaestra potius QUanh QC1ES
D' el audacter errandum, ut alıquando NO  — erreiur.

Reforma 689 studıaba 10 YUE le parecıa necessarlıio Dara entender
la tıerra, Jengua de Congo, A vis1in10s, y la Ner’a de confiutar SUSs LT’OT’'6S.

Ahnlich jaat eIbit in De Procurand 118 amen UuUIMmMmM ODEIE uvabit,
81 prıus ıllarıuım gentium, u U OS DDeo uerarı parant, linguae, INOTUM, Cr  y el
riıtuum plenam notıtiam aniea cComparaverıint. Seine Anregungen hatten wohl
wejentlichen Ynteil inneren Yusbaiu DES GSeminars.

5 Die erlten Utijjionare ür Berlien nahmen 1604 unfier anDderen Bücern DDL
vel arabit  e (Evangelienausgqaben mit ür Den VBerjerkönig unD anDdere mohammedanijcdhe
Hurkten 3503 Selu Ylaria 1S! Nn1ss.) 38() D Dal. 389

VBal Golleectio erıptorum Carm. ed Henricus A Sacramento,BL l k ELE Savonlae 1854 unD ıblıotheca armelıfana ıllıers, Aurelianis 1752
4)as olgenDde i)1 entnommen Den riejen DES 10ny)ius Seju auSs

DDIM 26 webr. 1657 (an en nera unDd DD  z A YC0D. 1669 (an Den eIireiar DEr
KropaganDda), lateini]dhe Originale aus Dem ®Generalarchiv.
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ıyreilich üt Deirus aire Dei Da, DEr er]i)ch Rann, eine Sprade, Oie
in Ganz Jndien jehrt e\häßt wird. ber er geht ganz auft Darin, DIE
SsSımma Conira gentiles DCS £homas 1ns 3U überjegen und en

S nicht DIE Wtijionsarbeit. „Die Be|hättigung 0Ces ‘Deirus ÜL ]a ganz3
Qgui; aber 1G pakt TÜr Das Jialtaklolter 0Der Tür DAs römi|che Seminar.“, -  D z D - S0 rieb Dionys 1657 ahre päter ert  e er Dann, mwWiIe'l Detirus’ YWierk endlich rerfig jei unDd WwWie glei bei jeinem ‘Bekannt
werden eine Örmliche Bertolgung Ddurch Dden 090r KRanzaib heraurt
be\dworen hätte, DIe Die Utijionsarbeit lahm eate atürlt lag‚ B  . 12 a ein oldher nad eigenem an eingerichteter „Mijlionsbetrieb”, überdies
au} einer ejeßtien Sfation, Qar nicht in Der Iblicht 0CSs UÜrdens unDdH DEr römildhen Seminarleitung. u 10 eLWASsS Ronnte \icH wohl ein VYektor Heit
nehmen; Der tij)ionar au} jeinem VDolten aber mu uchen, 1 mögliE  } Dald in DAaASs 0IR unDd De)len Sprache einzuleben unier Strate DCS
Hausarreites, wWenn nötig war *. Den Ungläubigen nahe zu kommen, 0AS
WAaTr wie überall Das er el jeder NMitijjionsarbeit; 0
IWDAaTr ein Rluger Schritt, als DIE per]i)dhen Wti)ionare 1624 aten,H T n DIE in arabilder Sprache Jeiern zUu Dürryen, unDd DIie ‘Dropaganda
geltattete Dıe Borbildung ım Seminar gab ınn unDd YWier
)tändnis ür yühlungnahme mit Dem Spracdhgeilte DEeS YWolkesIU n r z n vvv OO  A  — —i n mm  SS  ——  B  E  &i  C  3  220  Kilger: Eine alte HodhHjHUule miiiionafi[cber FadHbildung.  ?  Freilidh ijft P. Petrus a Matre Dei da, der perlijdh kann, eine Sprade, die  in ganz Indien jehr gelhäßt wird.  Aber — er geht ganz auf Ddarin, die  Summa contra gentiles des hl. Zhomas ins PerlijdhHe zu überjegen und denkt  1  nidt an die Mijjionsarbeit.  „Die Befhäftigung des P. Petrus ift ja ganz  gut; aber Jie paßt für das Maltaklofter oder für das römifjdHhe Seminar.“  i’  So Idrieb P. Dionys 1657.  3wölf Jahre jpäter beridhtet er dann, wie  .5  P, Petrus’ Werk endlid) fertig. Jei — und wie es gleid) bei Jeinem Bekannt-  werden eine förmlide Berfolgung durdy den neuen Mogor Ranzaib herauf-  31  bejdworen hHätte, die die ganze Mifjionsarbeit Iahm legte. — Natürlidy Iag  V C  f;  ein Joldher - nad) eigenem Plan  eingerichteter „Mijlionsbetrieb“, überdies  auf einer |dwacd) bejeßten Station, gar nicdht in der AWblidht des Ordens und  {  der römijdhen Seminarleitung. Zu Jo etwas konnte Jidy) wohl ein Lektor Zeit  ]  nehmen; der Mijjionar auf jeinem Pojten aber mußte juchen, [idh möglichft  :  bald in das Bolk und dejjen Sprache  einzuleben — unter Strafe des  Hausarreftes, wenn es nötig war!. Den Ungläubigen nahe zu kommen, das  war wie jonjt überall das er]jte Ziel jeder methodijhHen Mijjionsarbeit; o  war es 3. B. ein kluger Schritt, als die perlijdhen Mijjionare 1624 baten,  ;  die hI. Melje in arabijdher Sprade feiern zu dürfen, und die Propaganda  gejtattete es ?.  Die theoretijdhe Borbildung im Seminar gab Sinn und Ber-  jtändnis für Jolde Fühlungnahme mit dem Sprachgeijlte des Bolkes *.  Daß  wirklid) tüdtige Spradlehrer am Seminar wirkten, zeigen 3. B. die Arbeiten  “  des P, Paulinus a S. Bartholomäo und anderer Linguijten des Ordens *.  Aud) war für den Fall, da gerade kein Orientalijft in der Kongregation fei,  |  die Heranziehung von auswärtigen Dozenten vorgefehen *.  Der zweite Lehrftuhl, der ausdrücklidy erwähnt wird, diente für Kontro-  verjen oder Polemik. Diejer Unterridhtszweig befakte [idh damit, die Lehren  der Häretiker, Schismatiker, Mohammedaner und Heiden möglicdhjt klar dar-  zulegen, ihnen die katholijdhen Lehren gegenüberzuftelen und eine Bekehrungs-  z C D  *_ n. 1.der Instructiones Missionum des Generaldefinitoriums von 1683 (Manuale 3):  Missionarijs vero, qui negligentes fuerint in addiscendis linguis, quod domo non  ‘  exeant, quousque linguam sufficienter didicerint judicio Prioris, vel Vicarli. —  Bal. das Breve Bauls V. vom 31. Juli 1610 (bei ThHomas a Jefu, De Procuranda..,  |  197—198) und Ddas Propagandadekret vom 16. Oktober 1623 (Jus Pont. II. Teil,  Romae 1909, 10 n. 9).  ? Jus Pont. II 18 n. 14. — Mit Ilateinijdem Ritus in armenijdHer Spradhe zU  zelebrieren, wurde jedodh den Karmelitermijfionaren nicht erlaubt: ebd. 32 n, 46.  v  3 Bgl. n. 2 und 3 des fpäter angeführten Fragebogens.  [  * geimbucder M., die Orden und Kongregationen der katholijdHen Kirhe (Pader:  born ®  1907 II. 568.  — MDie dort zZzitierte Paulinusmonographie von G. Barone  (Napoli 1888) [tand mir nidt zur BVerfügung.  Wir dürfen wohl jHlieken, dak die  D  mijjionsge[HidHtliden, ethHnologijdhen, religionsgejhidhtliden und |pradlidgen Werke des  P. Baulinus (3. B. India Orientalis Christiana, Rom 1794; Viaggio alle  Indie 1796 etc.) eben für die Bedürfnijje des Seminars gejHhrieben waren und teil-  weije Vorlejungsfjtoff bieten.  5 Jus Pont. I 1. 288 und 334 $ 6.Dar
wirklich üchtige Spra  ehrer Seminar wirkten, zeigen Die rbeiten ”» —DES Daulinus Bartholomäo unDd anDderer Yinguilten DCS YrDdens
Auc WAaTt TÜr Den yall, Dap gerade kein OÖrientali in Der Kongregation jei,
DIE Heranziehung DON auswärtigen ozenten vorgejehen *.

Der zweite VYehrituhl, Der ausdrücklich erwähnt WD, Oiente TÜr RAontro-:
verjen DDer Dolemik. Dieler Unterridhtszweig eJahte \1cH amit, DIie VYehren
Der Hüäretiker, Schismatiker, Viohammedaner unD Heiden möglı klar DAT:
ulegen, ihnen Diei Vehren gegenüberzultellen unDd eine Bekehrungs-

Dder Instructiones Missionum Des Generaldefinttoriums DDN 1683 q | C

Missıionarı1js VCIrOo, qu1 neglıgentes uerint In addiscendis inguls, quod domo 110O  —_

exeant, inguam aufficienter dıdieerint Jud1c10 Prioris, vel Viearil.
al DAS Rrene aulis DO  z 351 SZuli 1610 bei Thomas Selu, De Procuranda .

— S 197—198) unDd 0ASs Vropagandadekrei DD  Z Vitober 1623 (Jus Pont. D Teil,
Romace 1909, D

Jus Pont. I1 15 Jtit lateint  em 11115 in armenijdher ©prace
zelebrieren, WuLDE 1eDDo Dden Karmelitermijjionaren n rlaubt eb  _ 8° K 46

al » uUungD DECS )päfter angeführien HYragebogens.
Heimbucder m J DIE en unDd Kongregationen DEr Ar (Bader:

DEn - 1907 IL 5658 Die DDrCI zitierte Baulinusmonovoagraphie DD ars5ne
Napoli an mir 14 UT VBerfigung. YBir Dürfen wohl idlieken, DAR DIie
mijjionsge|dhicdhtlicdhen, ethnologilcdhen, religionsge|dHhicdhtlidhen unDd \prachlicdhen erie DES

B  (  S 12 rıentaliıs hrıstlana, om 1/94; Viagglo alle
1e€e 1796 etc.) eben TÜr DIE Bedürt DES Seminars geldhrieben unDd teil«
we Vorlejungsitoff bieten

D Jus Pont. I88 unD 334 S 6
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methHoDde herauszufinden *. 1eje€ mußte niıcht immer polemt im tedhni)dhHen Sinne
jein ; geraDde ein Schulbei)piel, 0AS Johannes Je)u Y)iaria antührt *, 3e1g(T, DaR
Karmeliterdozenten recht wohl ver)tanden, DIEe VYehren und Überzeugungen
Der Andersgläubigen e)dhict anzuknüpfen. Dıie Vehrmethode IDAT TÜr Ddiejes
ıyad) DIE \olalti)dhe *; aber Da man in)abh, Da 3 einer lebens
Kräjtigen Milionsmethodik noch mandes anDdere gehört, als NUL e)Hiet 3ZU
Denken unDd dispukieren, WUTrTDE noch ein Oritfes, nicht umgren3{es
„prakti]des ach eingeTührt VDredigten unDd Katedejen iın nahen Städten

.jolten ÖIE ehrgabe iulen *; DIie jungen Utijlionare wurden angeleitet,
3ZUu beobadten unDd achlich ZU er  en; Religionskunde, Nten)dhenkunDde, o3iale
InD Rolontale ırragen, aturwil)jen)dhaft, Ja vielleicht auch Medizin ® wurden
in Den Bereich 00S Unterti  es geEZ0OgEN ; 0AS Anlegen DOnNn Redenbücern
1nD rchiven Den )päteren Stationsleitern nicht rem jein ‘. ‘In welcdher
eije DIes alles gelehrt Uund gelibt WurDE, entzie 1 unjerem Willen ; aber

eın infere)]anter ıyrragebogen © unDd Qgart mandce andere Andeutungen Der DeL=

VBal DIE Anordnung 1nD Behandlung Der jpeziellen Wiijionsmetihoden bet Thomas
Sselu, e procuranda alute OoOmMN1ıuUumM gentium : Buc Schismatifker, 8, HA

etifer, uDden, ©arazenen, 1} HeEIdeEN.D  — ——
W D
V U

Sn jeiner Instruectio Missionarıiıorum 11,; „Exemplum de Processione
piırıtus aattet] Fıilio"“ TUr Oriedhen Dargeboien : 121

(CDD. DAS 5 ıdendı mModus ad Missiones requisitus.
instruanturDie Kon)titutionen (ed 1092 I > Druden DIeES AauUS *

lınguarum peritla, econtroversiarum doectrina, ei alılıs, ad es Infıdelium
refellendos, el Catholicam verıtatem confirmandam, el et1am componendos,
oportuna videbuntur. DaR n Überflülliges jtuDdier WMerDEe, DeErDLDNEN DIie Regulae
1it Dem zUk obigen Beltimmung: nulloque 10 st1iudıio inecumbant (Ro

y Manuale 28)
Konltitutionen ‚0 P

Sedentalls en DIie Karmelitermijjionare eine Yirt ärztlicdher Vraxis ausgeubt,
DDOL em Aufritt Kranfen unD )ıterbenden Kindern u rlangen. 50 be:
ricdhten k  ‘ Seuanilje 11Ss Dem 1709 DIN iorreitien Yorgehen DES ilippo

Conceptione in an aiapore Det ähnlicdhen wyallen (°DE). aus Dem QOeneral:
archiv 4l) nich näher )igniert).

11 Den Instructiones Missionum DEeSs Generaldefinitoriums DN 1683 A DD
unD 11 anuale 11—13 teje Anweijlungen wurvden wohl im eminar Ddurch
beiprochen.

ns elig1iosis 1fturıs ed 538 e Die Ntijjionare
\ollen zwei Tagebucher ühren eines über DIE Erlebnijje DES ages, im anDderen jollen
ite anDd Tolgender HYragen DIE Beobacdhtungen aufzeichnen, ”9 Superiloribus
peculıarıus 1UOSSE opportuerit** ; F

Juae sind indoles, ingen1umque ıllorum, ad dıvertent?
Quae lıngua a1it usitatior, qQuUaeVe .. luribus, vel paucloribus perciplatur ?
In lingua Tuturum PSSE acceptius utilıusque Divina Officia celebrare?
ut traducend]1, traducta ın posterum eelebrandı llcentija quaer1 p Oosse: “  4M
Quae 1bı Sectae, Q1Ve Religiones vigean quı rıitus serventur? qQuUO aint In
pretio, e ultu Mahometana, ef. alıne ?
uae Catholicorum natıones uc oleant adventare? ef 81 or omM1INuUum

j



209 Rilger: Fine alte ule miiiionarifcber ‚yacdhbildung.

)Oiedenen Jn)fruktionen Derraten UuNS, Daß \ich DIE Ylumnen DES römilden
Miiionsjeminars mit all Ddem zu be)dhättigen hatten. Daneben Durch30g 0AS
Seminar e1n e DCS (Eiyers unDd DEr Autroprferung, Tür Den )hon jeine
(Bründer Den HNusdruck „Mi)jionsgeilt hurtfen (Br Wa Hauptaufnahme-
bedingung Tür jeden Seminarilten Yltan nährte unDd pllegte ihn Durch ONn{-i )predhende Konrterenzen; DIE £i)dhle)ung beltand aus Mtijions)hriften ; ]a mman

Tührte ZUTt Unterhaltung unDd rbauung Rleine Szenen au Der 1))10nS- unDd
Niartyrergeldhicdhte theatrali) d auT ‘Bei aledem WUrDE Der klölterliche (Charakter
in Der Anltalt wWIie in Der NitiNion trenge gewahrt; WATL ım Seminar Die

Hausordnung WIe in Den anderen Studienanltalten Des {()rdens unDd
1e \1cH ganz rührend, DaR auT 01n Daar größeren Ntiions)tationen 0gar

DEr Nacdhtdhor eingerührt WUrDEe *. Der OÖrdensberu WUuUrDE vertie unDd Der

Nii)|ionsberur feitf begründei in Diejer einzigartigen * Antalt.
singularıus aversenfiur An erga (QIN NEeS ıunıformiıter affıclantur, cCunctiosque
admittant SINeE diserimiıne
(Juaenam a1f coel]i solique temperies, ANUONA, S13}  @ quinam cC1b1, el
vietus ratıo usurpetur uftrum 1ı nostratıia Invenlantur, pf J]a sınt?

M
qQuaeque apu os 1n pretio habeantur?*®
uae hominum exercıtı]a 1s maxıme arrıderent, maılıtantıun) NE, “ Ser1Cco, R” ı Oa
1gNn0, coloribus, qalıısve id generIis laborantıum ®
(Quae hominum dotes, anl qualitates DIO eEiuUs loe1 Missionibus aptıores
istımentur ?
(Juae 110 hıne deferenda, qu1ique 1'1 potissıme ? demum Uu4aECUNiYUE (1 -

eieunerıint expedire ad regionum EATUNM plenam notıi:tiam comparandam,
Missl1onis bonum eumulatiıus promovendum.
1eje Anordnungen wurden auch bejolat, MWIie DIie Stinerarien 8 DDM

Bhilippus FTrinitate (Lugduni1ı unD DDN incen30 taria D 1
aferina Da Siena (Komae Ddeutlich zeigen; el Schuler DES Seminars.

1 Ylls T! DEr YusDdrudcd auft in Den Kon)titutionen (ed 102 n. 3
Hortamur auftem Superlores OMNEeS, ul ad Semıinarıum Nıftan solum Relig10sos,
quı habent spirıtum Missionum.

Konferenzen unDd Tildhlejungen : NSLIr. DIO s  3 ed 51 F unD
Regulae Aanuale 28) „Litterae pel. cia praecıpue recentiorum Mar-
‚yrum jollen gelejen werDden. ber DAS „Iheater“ : ns DrOo Sem. 354
Opportunum QUOQUE ore proficuaeque recreatjionıs gratia quandoque 1'

praesentarı Iyrannum alıquem Fıdel Christianae persecutorem, ıra supplıcıa
minitantem, el adverso Martyrem PDTro Fıde qlaecriter depugnantem, u’l imperterrite erucıatıbus exhıbentem, MOTrIS sl inter N OS, ad exacuendum martyrı]
desiderium. (5S heint alıo nicht NUL Disputation gewejen 3 jein.

Konltitutionen 103 Il. In Seminarilis SEr Veinr modus ordiınarılus quoa
ser1iem Communitatis, qu] servafiur In Conventibus studiorum. DEr )ollte \1C)
ger1es bIoR auft DIie Rangordnung beziehen ?

Sn Alpahan unDd ODa Instr. 158. Def 1683 Manuale 3 Cr
mn Den YWionaten Der größten Hike IDAr iNan Dispen)iert.

A yreilich Der TrDen noch zwei weitere Utijionsjeminarien V“ömwen 1621
DDN Thomas Selu Enchirıdion ö83, Reforma IV (03) 1D zu Vitalta Gr. 1626
nchırı  102 105) VDas Vöwener >eminar qgali hauptjJächlich DEr Jtijjion in Dden
nordijdh-proteltantijchen vVänDdern un WAaATr jeiner gqün)figen Vage wiljdhen
zwei Spracdhgebieten gegrunDet. Beide \deinen nie DIeE allgemeine Bedeuiung DEeSs

v



KRilger ine alte mi))tonari)der ‚ıyadhbildung 2903

ber DIE Unterrichtsdaue wWICD nirgends Jiäheres gelagt; Wenn aber
ein )päterer Beneral jeinet Seminarzei in Der Dauer DON abhren und

Ytonaten erwähnt 10 Düürfen WDr )liehen, DAaR DIE meilten e{ma 3wei a  re
1 Ddem mi)Jionari)dhen yach!tu widmeten.

Und Der ErTolg Der Schule ?
Dıe Barmeliter a  en ihre NtiNionsertolge nie viel be

)\procdhen unDd viellet alzuwenig Der ka YWiitwelt Davon er3ählt.
NYber leiben OIE at]acdhen, DaR ıH Dank Der eIs eiontien (EinheitlicdhReit
Die I wierigen orientali)dhen Ntijlionen DCes Yrdens ohne eine Krilis nach Yrt DEes
Riten)freits bis 1iNSs Jahrhunder hinein entwickelt aben; DaR viele üÜchtige
NiillionsbildhötTe AUS Ddem Seminar hervorgingen unDd im YÜrient reichen egen
tirteten ; DAaR endlich 1in italie desjelben YrDdens D0AaAs Darijer JC ioNS-
jeminar Ins en rief *, DIE unbeltritten Truchtbarite Ati)ionsanltalt Der
nNeueten Nilionszeit.

ı3WAL DAas Seminarıum Missionum Pancratil eufe noch ım
Katalog DES YUrdens aber UL nicht mebhr Yıe wenigen ‘Datres, DIE jeßt
nod) Dden KRonvent bewohnen, lind DON Der italieni)den Kegierung MUL gedulde
als ustodı DCS mMOoNuUumentTtO naz]ıonale Pancrazlo; e1in Seminarbetrie

x  :3 elteht nicht mebhr. 798 plünderten neapolitani)dhe £ruppen DAas Seminar
unDd zer|törten unDd ver)dleppten alles, 0gar 0AS T  10 Sieben a  Te )päter
heint DAS Seminar wieDder römnet worden ZU jein unDd riltete jein en
über DAas Tı  e Jahr 1848, bis ibm 1879 italieni]dher Kirdhenhaß endgültig
Den £0oDdes|toß gab

S0 ilt Das MiiNionsjeminar Der unDeJMU Karmeliter auch ein „(Es
WWDAT einmal”, wie \0 viele Blüten, DIE Der rühling DEr neuetren i))LONS-

rIie Wber Üt unNs ein enkRma aTür, DaR DIE mi))tonari)de
yadqhbildung nich eine neuzeitliche übertriebene yorderung ÜL; ondern Da
DIE belten uUunDd eirrigiten AtiNionstreunDde eciner groken Jtijionszeit Diejes® ea an)trebten und durcdhrochten enn audc endlich zer)dHellte Der

römijcdhen Seminars erlangat aben, eben)joweniqg Hnliche VBerluche anDderer en
(Dal Jus Pont. 52— 56 1nD D (d—3(6) JeDdenfalls ware wün d)et_15=werf, DIie ühnlicher Antalten erforichen unD Darzu|iellen.

ılıppus rıinitate, Itınerarıum Orientale (Lugduniı 1649
Auc 3immerman (T’he VCatholie Encyclopedia 111 3063) niımm 3wei

oehr uge unD beherzigenswerte AUnwei)jungen Ddiejer rt geben . unDd
Der ns DFrO 1furiıs (ed 51

al nchırı  102 399 407 413 414 433 448 4A41 409, Die VYebens
gejdhicdten Diejer tijionsbijdöfe [ur3 er3ählt werDden.

.. Bernardus erelia, BilHol DD Babylon (: nchırıdion
305—309 Dıe NMonoaraphie DON YVaunay ber DAS Barijer Seminar an MIr
nicht 3ZUT erfügung

h Catalogus Fratrum Discalceatorum, B De Monte Carmelo,
Ratısbonae 1906 SE

Dıe Angaben ber DIeE jeßien ale DEeSs Seminars eninehme Den YJiit
teilungen DDN Clemens YWiaria erum, DIe aus en DECS OGeneralardhivs jind
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294 midlin:; Die Mi)lionen ım gegenwäüärtigen Weltkrieg.a“ ON AD G
allzu rauhen 2irklichkeit. Ylir wolen uns nicht treiben und nicht e  en all)en
DON Den Sorgen DEeS Augenblicks : ohne gründliche ıyacdbildung Der Dionter-
iruppen ewinnt man Reinen rieq ; unD ÖIe Uii)ionare )ınd un einmal OIE
‘Diontiere im Bottesreich ® —
Sra P a A E  — S — R  >1  —  — —  ——  >3<  C I E E E C5>  51<  I<  —  >1  Or 1C05>4105 A  —B n

—— D lliunflhau.
Mie Mlılfionen ! ege Welterieg

in Vrol Dr. S  mı  in, Wiunter.

tlicdhes Mirkionsleben
Deutijchland Jtoch immer ind unjere Miı)l)ionsgen o))jen)dhartten Ddurch ÖE

KRriegslalten unDd KRriegspflicdhten ar In GenNnoMMEN. war hat Der €L=z
wundeten)trom 1n Den Mii)ionshäujern gegenuüber en blutigen erifen KRriegsmonaten
erhebli abgenommen, unDd erfreulidherweile kKönnen DIE meilten ihren ulbeirie  Y
wenn auch verminDdert, WwmieDer yorijehen, |0 daR WIr TÜr Oen zukünttigen Jiadhwuchs
nıcht allzı äng|tli 3Uu jein brauchen *. Auf Der andern eite ber ind DUrCH Öie yort
Dauernden inberujungen OIie prer Derjonal, namentlic) Brüdern 1n0 Alumnen,
DieE unfier Den a  en )tehen, bedeutend geltiegen unD nicht wenige Davon e1ls gefallen,
teıls verwunDet, e1ls vermißt, Wie Die neben|tehende Sabelle ewetilt *. Auch inan3ie
en DIEe Niti)ionsgejell)dhatften unD NMii)lionsantalten begreitflidherweile nıcht wenig
gelıtten ® Um \0 Jreudiger buchen WIr eine Keihe DON Jieugründungen 0Der Yieus

Die Antalten DEr aifer DD  z el ın Yieuldheuern unD Aabern unDd Der Weiben
. .
“ —— aier in Altfircch inD iHrer Vage ım YUperations DDer Orenzgebie immer noch ür

nmulitärijche we in Belchlaag 1nD er in ihrem Beirieb gelperr 5111
gehenDder ert  en über Die Kriegs|cdhidjale Der Wiijlions  er DIie Mijionszeitidhriften Der
verldhiedenen Gejelljcdhaften, bejonders DEr Sahresbericht Der Benediktiner-Wiijjion DDN
S1. ilıen ür 1914 6 . (Wie 11115 im Kriege ainag

Ylsir en nı Ab)icht DIoOR DIE eigent  en YNionsgejellidhajten in DIeE Statijtit
aufgenommen, weshalb jie feine Yollltandigkeit bean)pruchen fann; ber immerbin )£O n n AA DAS Gejamtbt minDder als DAS Der In Den 1951.,, DIE Durch Cinbeziehung
DEr Dijparatelten emente, auch olcher rDdenN, Die alt Qa feine DDer IUr einem jehr
geringen VBrozentjaß Wiljionstätiakeit üben, Sahlen herausbefommen, bDer DIeE
Kriegsbeteiligung Der Ballottiner (bis Sun1) vgl DIn Ysolfs3. ir 47 9, Der Stieyler
Yir. 350 (30 April) ana tellte DIE Steyler Theologenan|falt DDMN S51 Gabriel bei YBien
ım Herbit 170 Yiann (1 50 ZUL usreile bereiten il  are), WD ım
130 weitere (42 Vrie)ter) amen „Begeiltert eilten jie Den wyahnen, unDd ihr ANb)hieD
D Klolter, zahlreiche WHWermunDete gepfleqg wurDden, ge)falteie \{ch alt u einem

\A e Triumphzug, ICOB DEr Wehmut DES eidens DDN DEr geliebten Stätte, DIE manche vielleicht
nie wieDderjehen wervden.“

„ACoß Der agrößtien Einldranfiung UnDd parjamfteit“, OHreibt DIe QÖMeneraloberin n
DEr Otenyler Milionsidhweiltern ( 198), „wijjen wr DIe Wiittel 3ZUM Drfgang Der 11115 Q€

groben Wiijionsaufgabe nicht erJdhwingen. Gegenwärtig jehlen uUuNs DIE Cinnahmen
alt gänzlich. Die Almojen Tieben päarlich, Beltellungen aur HanDdarbeiten, Baramente u ]
gehen NUL qUan3 jelfen ein. Schon in HrieDdenszeiten {}f Ul nicht el den Ninanziellen
Anforderungen 3Unterhalt Der qroBen loltergemeinDde unDd Ausbildung Der Schweitern
ür DIE Wiilitonen enügen; mievniel Qrober \inD ieje Schwierigfeiten aber in Der eßigen
erniten eit Hofmann Qreibt UNS DN Den Vallotitinern, DAR \ie jeit Wiar3z allein
Im Vimburger e3a iremDde Kralte einjtellen unDd jeit YJiai TANDIg D  65 Iriegs-


